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Problemstellung  
Eine neue, talquerende Brücke (St. Luzi-
brücke) soll die direkte Verbindung zwi-
schen der Julierstrasse und der Schan-
figgerstrasse ermöglichen und somit we-
sentlich zur Entlastung des Quartiers 
Sand beitragen. Im Auftrag des Kantons 
Graubünden wurde im Jahr 2020 ein 
Projektwettbewerb ausgelöst. Nun soll 
im Rahmen dieser Bachelor-Thesis ein 
eigener Entwurf der St. Luzibrücke erar-
beitet werden. 
 

In einer ersten Phase sollen auf Grund-
lage der Wettbewerbsbeiträge zur St. 
Luzibrücke drei Projekte analysiert und 
untereinander verglichen werden. An-
schliessend sollen in einer zweiten Pha-
se eigene Lösungsvorschläge des Brü-
ckentragwerks entworfen werden. Nach 
erfolgtem Variantenentscheid soll die 

Brücke auf Stufe Vorprojekt ausgearbei-
tet werden.   
 

Lösungskonzept 
Bei der Wettbewerbsanalyse wurden 
drei Projekte analysiert, bewertet und 
untereinander Verglichen. Es handelt 
sich um zwei Bogenbrücken und eine 
Schrägkabelbrücke. Um die Brücken zu 
analysieren und zu vergleichen werden 
Bewertungskriterien aufgestellt. Die Kri-
terien sind Linienführung, Tragwerk, 
konstruktive Durchbildung, Dauerhaf-
tigkeit und Wirtschaftlichkeit. 
 

Im Variantenstudium wurde eine Bogen-
brücke, eine Sprengwerkbrücke und ei-
ne Schrägkabelbrücke erarbeitet. Dabei 
sind die Erkenntnisse aus der Wettbe-
werbsanalyse in die eigenen Lösungs-
vorschläge eingeflossen.  

Der Konzeptentscheid fiel auf die 
Schrägkabelbrücke mit geneigten Pylo-
nen.  
 

Der elf Meter breite Fahrbahnträger aus 
Stahlbeton, wirkt mit seiner 75 cm Höhe 
relativ schlank. Die Schrägkabel werden 
mit Hilfe von Stahlkästen an die Fahr-
bahn verbunden. 
 

Die geneigten Pylonen sind in der An-
sicht rautenförmig und bestehen aus 
Stahlbeton. Die Dicke der Pylonen ist 
durchgehend acht Meter. Die Breite ist 
im unteren Teil der Pylone ebenfalls 
acht Meter und im Bereich der Raute 
sind es vier Meter. Der Pylonenkopf be-
steht aus Stahl und bildet den Knoten-
punkt der Kabel. 
 

Die Vorgespannten Kabel sind fächerför-
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mig angeordnet. Bei den Randfeldern 
sind jeweils fünf Kabel und in den Mit-
telfeldern jeweils zehn Kabel im glei-
chen Abstand beidseitig mit der Fahr-
bahn verbunden. Die Kabel haben einen 
Durchmesser von jeweils 25 cm. Die 
äussersten Rückspannkabel sind jeweils 
drei 45 cm dicke Parallelkabel und wer-
den direkt in den Baugrund verankert.  
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